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ffeler ? Das Moseleis ist in Bewegung.
»'Meldung aus 5löln besagt, daß wieder leichter Frost
hp . Trotzdem ist das Eis auf der Mosel ins Treiben
r ■ Dir erste Stotz ist bereits in den Rhein über--
■t, Der Eisabgang hat sich bislier überall glatt voll-

« Dasstrstand der Mosel kann als normal bezeichnet
^ »'glich an der oberen Mosel ist noch eine Eisdecke

die aber zu Befürchtungen keinen Anlaß gibt,
ist von der Mündung bis oberhalb Saar-

Tsiei. Auf dem Rhein sind i>ie Verhältnisse unvcr--
C ö" hofft, daß cs den holländischen und deutschen
, !!’ die d:

lallen.

Rach Meldungen aus New Dort sind bei dem Tornado
über den Südstaaten 40 Menschen umgekommen. Die Zahl der
Verletzten steht noch nicht fest, ist aber sehr hoch. Am schwersten
betroffen wurde der Staat Mississippi. Krankentransportzüge
u„d Truppen sind unterwegs . Auch Texas , Louisiana und
Tennessee haben schwer aelirten. Eine Meldung aus Memphis
besagt, daß im Staat Mississippi bisher 23 Leick)en geborgen
wurden. Sieben Personen werden noch vermißt. Die Zahl
der Verletzten beträgt hier allein über 100. Ter Schaden in
diesem Bezirk übersteigt cstre Million Dollar . Das ganze Gebiet
mi*> von ausgedehnten Ucberschwemmungcn bedroht.
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^ französische Pionierhilfe bei Eisgcsahr.
^ .bor kurzem verbreiteten Meldung der HavasagenÄst « will , dab das srawiönicke Mimlied der Rbcin

die Spree bei Wesel und in Holland durch-
bald gelingt , ihre Arbeit zu einem günstigen

.1,»— ».>>-1, daß das französischeMitglied der Rbcin-
»!>wn Tirard und der Befehlshaber der Besatzungs-^irar . .

tz? u>llanniat die Hilfe der französischen Pionier
' Hockt " "b-. i Eis - und Hochwassergefahr angcboten haben

%Tcu wir von zuständiger deutscher Seite , daß das
Kniende Angebot der Besatzungstruppen, wie bisher

0 ^ochwassergcfabr , bereits vor mehreren Tagen
^Rniacht wurde.

deutschen zuständigen Stellen ist jedoch das An-
e> .!, abgclehut worden unter dcnl Hinweis darauf,
laß ,l tzij „„^ ^ sältig eingerichteten Eis - und Hochwasserüber-

» ,e Ucn am Rhein und seinen Nebenflüssen die in
sichenden Mannschaften, die sich namentlich aus
Zidilbevölkernng rekrutierten, genügend vorbereitet
einer Eis - und Hochwassergefahr cntgcgentreten

Vom Schwurgericht Verden wurde nach dreitägiger Ver¬
handlung der 30 Jahre alte Emil Hopp, der am 10. September
1028 den Direktor der Delmenhorster Margarinewerke , Nord-
mann, im D -Zug .Hainburg- Brenien erschossen und die Leiche
beraubt und aus dem Zuge geworfen hatte, zum Tode wegen
Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub und den üblichen
Nebenstrafen verurteilt . Der Mörder nahm das Urteil äußer¬
lich ohne Erregung auf.

Dem Mörder war damals nur ein Betrag von etwa 40 Mk.
in die Hände gefallen. In der Verhandlung erklärte der Mör¬
der immer wieder, daß er sich der Tat nicht mehr genau bewusst
sei. aber die Tat im Dämmerzustand begangen haben könne.
In der Erinnerung dürste noch sein, daß Hopp am 20. « -ept.
auf dem Bahnhof in Mainz -Kaftel verl-astet wurde. Er wurde
von der Wirtin eines Mainzer Cafes nach den .» den Zeitungen
von ihm erfch'cncnen Bildern und nach dem Steckbrief an mtet
auffallenden Zahnlücke erkannt. Man fand ber dem Verhafteten
damals noch 21 Mark und einen Revolver mit Munition,
hopp war ehemaliger Fürsorgezögling.

Der Mörder Hopp wurde unter starker Bedeckung nach
Hannover  in das Amtsgerichtsgefängnis überfuhrt.
Es handelt sich um eine Sicherheitsmaßnahme , die durch o>e
aug-mblicklichen bavl -K-u Verhältnisse in Verden erforderlich
wurde.

Die Besprechungen des Kanzlers mit
Slrefemann,Scholz,KaasuSlegerwald.

Berlin , 28 . Februar . Der Reichskanzler hatte im Laufe
des Nachmittags Besprechungen mit dem Reichsaußenrninister
Dr . Stresemann und dem Vorsitzenden der Reichstagssraktion
der Deutschen Volkspartei, Dr . Scholz. Dabei wurde dem
Reichskanzler erklärt, daß die Deutsche Volkspartei bereit sei,
in eine fraktionell gebundene Regierung einzutreten unter der
Bedingung , daß über die sachlichen Fragen , insbesondere über
das Finanzprogramm , eine vorherige Einigung im Sinne der
bekannten Forderungen der Deutschen Volkspartci herbcigcsührt
würde. Es wurde hinzugefügt, daß diese Zusage entsprechend
dem Beschluß des Zentralvorstandes der Partei nur befristet
gelte bis zum Abschluß der Pariser Verhandlungen.

Nach diesen Besprechungen empfing der Reichskanzler die
Abgeordneten Dr . Kaas und Dr . Stegerwald vom Zentrum,
um ihnen Mitteilung von seiner Besprechung mit de,i Ver¬
tretern der Deutschen Bolkspartei zu machen.

3m Zeitalterm Mens
Schmeling nach Deutschland zurück.

Der Dainpfer „Deutschland" der Hamburg-Amerika-Linie
der in H a in b il r g eintraf , hatte wieder eine größere Anzahl
prominenter Persönlichkeiten an Bord . Die deutsche Sportwelt
interessierte insbesondere die Ankunft des Deutschen Schwer¬
gewichtsboxers und Weltmeisterschaftsanwärters Schmeftng,
der, von seinem neuen Manager Joe Jacobs , Max Macho«:
und Hermann Herse begleitet, mit der „Deutschland nach
Hamburg reiste.

Schmeling hat in New York durch seine sportlichen
Leistungen eine außerordentliche Beachtung gefunden. Als er
beispielsweise das Büro d-r Hamburg-Amcrika-Lmie zum
Zwecke der Platzbuchung aufsuchtc, sammelte sich in der Halle
und vor dem Eingang des am unteren Broadway gelegenen
Bürogebäudes eine derartig große Menschenmenge an, daß der
Broadway abgesperrt, der gesamte Verkehr umgeleitet und das
Hapaq-Buro geschlossen werden mußte. Schmeling selbst war
gezwungen, die Geschäftsräume durch eine Seitentür zu
verlassen.

Die große Handwerker- und Gewerbe
Protest-Versammlung

EW,r * Hamburger Schulen geschlossen.
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bis zu ztvei Meter Dicke zugefroren.
Aesec ist nach einer Mitteilung der Wasserstraßen-

'̂ yovcr von Emelingen bei Bremen bis zum Quell«
^Mleßlich Werra und Fulda fast völlig von einer
z «>, henden Eisdecke überzogen, deren Stärke 40 em
I ' betrögt. Alle Vorbcrcitunaen sind getrosten

. . 1•') Uevr „ u,li,„ngen infolge plötzlicher Wttterungs-
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i'ttgc Eisverhäitnisse in den dänisch«»
k;„ Gewässern.

iff Jl^̂ chogen gemeldet wird , verschlimmert sich die
m' 'dänischen Gewässer » infolge zunehmender Kälte

° Rh» ^ilein im Fahrwasser zwischen Südseeland und
ellva 35 Dampfer im Eise fest. In Kopen-

’K der vergangenen Nacht 15 Grad unter NullS>, r mschwedischen Landrsteil Norbolten werden
Ahk 1» 51 Grad Kälte gemeldet. Im schwr-
^Dbirt herrschen 39—35 Grad unter Null . Die
$i,« ^ haben bereits zu einer Verminderung der

°'Uhr geführt.

am letzten
heim war,

b » > und Schnee tu England.
n̂ rnoße Kältewelle hat auch Großbritannien« .
' ' ^ T̂eilen des Landes, immenttich im Norden, ist

Montag nachmittag im Hirsch in Flärs-
w.e ,chon gesagt, ein großer Erfolg . Es

waren Mitglieder und Beitrcter der Handwerker- und
Eewerbevereine aus dem Main -Taunus -Kreis, Kreis
Königstein. Untrrtaunuskreis und darüber hinaus er
schienen. Lersammlungsleiter war der Kreisverbandsvor-
sitzende Herr Best aus Wiesbaden -Biebrich. Einberufer der
Persammlung für Flörsheim war der Flörsheiiner Hand¬
werker- und ' Eewerbeverein, dessen Vorsitzender Herr
Georg Mohr die Versammlung auch begrüßte. — Am
Vorstandstisch waren Vertreter des Bezirksverbandes,
die Kceistagsabgeordneren, Geschäftsführer der Verbände.
Gemeindevertreter, Stadtverordnete aus den verschiedenen
Kreisvereinen usw. erschienen. — Der Geschäftsführer
des Kreisverbandes der Gewerbe-Vereine Herr Dr.
Kunze, in Wiesbaden verlas das Prokoll der letzten
Ver,ammlung in Hofheim. Vorstandsmitglied Vogt
aus Fran -surt am Mam -Höchst gibt danaa , eine kurze
Erklärung über das Zustandekommen der Interessenge¬
meinschaft der am Bkain-Taunuskreis beteiligten Ge-
werbevereine. der sich bekanntlich aus Teilen der drei
ehemaligen Landkreise Wiesbaden Land, Höchst und
Königstein zusammensetzt. Kreistagsabgeordneter vauer-
Fischbach berichtet über die Tätigkeit im Kreistag.
Hauptpunkte waren : Die Landratswahl , gewerbliche
Berufsschulen und — die Kreissparkasse. 509000 Pin.
gab es da als Manko zu buchen, wie es ja zur Ge¬
nüge schon bekannt geworden ist. Beim Haushaltsplan
gelang es die Steuerquote auf 33 Prozent herabzu-
drücken. —

Vorsitzender Best hält es für dringend nötig , daß
der Vorstand eines jeden Hundwerker- und Gewerve-
vereins im Besitz der KreiSsatzungen sei.

Herr Kriek-Soden wünscht, daß die Satzungen der
Berussschülen in der Kreiszeitung erscheinen sollen.

Die Abstimmung erfolgt dahin , daß alle Vereine
verpflichtet werden, sich die Kreissatzungen zu besorgen.

Der gleiche Redner tritt dafür- ein, daß die Kosten
für die gewerbliche Fortbildungsschulen auf den Haus¬
haltsplan der Gemeinde übernommen werden.

Herr Maus , Bad Schwalbach, sagt, daß im Rhein¬
gaukreis der Kreis Träger der Fortbildungsschulen ist.
Auch die Landwirtschaftliche Fortbildungsschule wird
durch den Kreis bezahlt

Herr Vogt-Höchst sagt, daß in Frankfurt am Main-
Höchst 50"/o zu den Kosten der gewerblichen Schule
vom Staat und 00"/« von der Stadt aufgebracht werden.

Mesier-Hofheim bestätigt dasselbe für die Fortbil¬
dungsschule in seiner Gemeinde.

Punkt 2 der Tagesordnung : Erhaltung und Freiheit
des Handwerks. Der Vorsitzende Herr Best tritt zu
eineni längeren Referat über dieses Thema an . Er
sagt, daß sich unter der Devise „Erhaltung und Freiheit
des Handwerks" heute im ganzen deutschen Vaterland
tzie Vertreter von Handwerk und Gewerbe zusammen¬
scharen und gewillt sind alles zu tun , was nötig ist,
um ihre Existenz zu behaupten . Er gibt ein eingehen¬
des Bild der drückenden Not im Handwerker- und Ge¬
werbestand und kommt zu dem Ergebnis , daß es so wie
bisher nicht weiter gehen kinn . Handwerk und Gewerbe
sind längst über das tragfähige Maß hinaus mit Steuern
und Abgaben dela .et und statt einer Erleichterung sind
ganz neuerlich wieder neue und größere Belastungen
dazu gekommen. In einem Schlußwort faßte der Redner
all das Gesaate noch einmal zusammen und verlangte,
daß der § 164 der Bei fast ,ng in d e Wirklichkeit um¬
gesetzt wird. Nicht nur „Schutz gegen Aussaugung und
Überlastung", sondern Erhaltung des Mittclsiondes ist
die Ausgabe Das Hand verk wist keine Bevorzugung,
aber Gleichberechtigung. Er schließt mit den Worten:
„Als das deutsche Handwerk blühte, blühte auch das
Vaterland !“



Es wurde sodann über die Rede debattiert und zum
Schluß die in letzter Nummer veröffentlichte Resolution
angenommen.

(Fortsetzung des Berichtes in nächster Nummer.)

Lökkles
Hochheim a. M .. den 28 . Februar 1929.

März.
Der Monat des Jahres heißt März nach dem römischen

Kiegsgotte Mars . Mit dem März begannen die Römer das
Jahr . Diese Tatsache bemerken wir noch an den Namen der
vier letzten Monate unseres Kalenders, dem September , Ok-
rober, November und Dezember, heißt eigentlich der siebte,
achte, neunte und zehnte, während der Monat September der
neunte, der Oktober der zehnte, November der elfte und De¬
zember der zwölfte Monat unseres Jahres ist. Der deutsche
Name des Monats heißt Lenz, denn in ihm beginnt der Früh¬
ling . Zwar stürmt, schneit und friert es in ihm häufig, er ist
oft durchaus nicht so schön, wie ihn die lyrischen Poeten schil¬
dern, aber er bringt manchmal auch warme, sonnige Tage unt
läßt uns so den Frühling von seiner schönen Seite sehen. Diesci
ist immerhin eine Zeit des Uebergangcs , in dem Rückschläg«
nicht ganz selten sind. In der freien Natur beginnt dai
Wachsen. Treiben und Sprießen wieder, das Schneeglöckchen
wagt sich mit seinen sauberen weißen Blütcnkelchen hervor un>
in manchen Jahren kommt schon im März das Veilchen auf der
Wiesen und Rainen zur Blüte . Bei genügender Abtrocknung
beginnt im März für den Landmann wieder die Feldarbeit . Er
muß für den Abzug des Schneewassers auf den Feldern sorgen.
Er muß im März Dung aus Wiesen und Felder fahren, Hafer,
Sommerweizen , Gerste, Linsen, Erbsen, Klee, Rüben und
Tabak säen, im Garten die Mistbeete einrichten. Bäume pflan¬
zen und beschneiden und die Hopfenpflanzungen anlegen . Um
frühes Grünfutler zu haben, muß er Wickhafer in die ge¬
düngten Brachäcker säen. Nach dem harten Winter bringt der
März dem Landmann alle Hände voll Arbeit und in diesem
Jahre wird seine Frühjahrsarbeit durch den lang die Felder
bedeckten dicken Schnee besonders stark zusammengedrängt.
Nach alter Meinung ist der März der Wetterkunde für das
^anze Jahr . Die bekanntesten Wetterregeln lauten : Soviel
Tau im März , soviel Reif an Pfingsten , soviel Nebel im
August. Soviel Nebel im Märzen steigen, soviel Gewitter im
Sommer sich zeigen. Trockner März , nasser April , kühler Mai —
füllt Scheuer, Keller und bringt viel Heu. Wichtig ist der
10. März (40 Ritter ). Wie das Wetter auf 40 Ritter (Mär¬
tyrer) ist, so bleibt cs 40 Tage lang . Märzenschnee tut Frucht
und Weinstock weh. Den März wünscht sich der Landmann
trocken. Der Märzenstaub soll erwirken, daß der Boden von
— Milch und Honig fließt. Märzenstaub bringt Gras und

Laub. — März trocken, April naß, Mai liistig, von beiden was,
bringt Korn in'n Sack und Wein ins Faß . Feuchter fauler
März ist des Bauern Schmerz. Auch für die Viehzucht ist der
März von Bedeutung denn: Märzenferkeln, Märzenfohlen , alle
Bauern haben wollen . Biel und langer Schnee : viel Heu, aber
mager Korn und dicke Spreu . Biel Schnee, den uns der Lenz
entfernte, läßt uns zurück reiche Ernte.

Der März hat 31 Tage , davon sind in unserem Jahre
lünf Sonntage . Auf den 31 . fällt der Oster-Sonntag , vom 24.
dis zunr 30 . dauert die Karwoche.

—r . Dem Bericht über den Volkstrauertag in der
letzten Nummer dieses Blattes ist noch anzufügen , daß die
Sammlung am Schlüsse der Feier auf dem Friedhofe zur
Errichtung eines Ehrenmals für die Gefallenen unserer
Stadt die Summe von 103.20 Mk. ergab.

—r . Feststellung der Kältegrade des diesjährigen Win¬
ters . Mit dem 23 . Februar ds . Zs . ist eine Frostperiode
zu Ende gegangen , die an Dauer und Stärke in der
Witterungsgeschichte des Rhein -Maingebietes kaum ihres¬
gleichen haben dürfte . Pom 24 . Januar bis 23 . Februar,
also einen vollen Monat , überschritt die Temperatur den
Nullpunkt nicht. An 21 von diesen Tagen zeigte das
Thermometer unter lOErad Kälte , an sechs Tagen sogar
unter 20 Grad . Jetzt nach Abschluß der wahrhaft sibirischen
Käiteperiode (eine neue hat mittlerweilen eingesetzt , die in

Die große Hoffnung.
Roman von Erich Eben st ein.
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47. Fortsetzung.
Nun stand Frau Thilde schon anderthalb Jahre neben

dem hünenhaften , jetzt immer zufrieden schmunzelnden
Gatten in Jobst 's Weinhandlung und zog die Kunden an
durch ihr temperamentvolles Geplarrder und half das Ge¬
schäft zu ungeahnter Blüte bringen.

An Annchen hatte sie einmal geschrieben: „Ich mutz
der Alten doch zeigen , daß Will auch äußerlich nicht
schlecht fuhr mit mir — trotzdem ich Hobinger hieß ! Denn
das hatte sie zuletzt am leidenschaftlichslen gegen mich gel¬
tend gemacht. Aber Will ließ sich nichts einreden . Und
gerade an dem Tag , da du damals von Schlohstädt weg¬
fuhrst, lauerte er mrr unten auf und führte mich nach der
Promenade am Waldevrtzertor, wo zur Winterszeit nte
jemand geht, und da sprachen wir uns aus ."

Frau Gersdorfer war heute noch verdrossener als
sonst die Treppe zu ihrer Wohnung hinaufgesttegen . Am
Morgen war rhr eine Hypothek gekündigt worden und
am Nachmittag hatte sie vom Bürgermeisteramt die Ver¬
ständigung erhalten , daß die Stadtgemeinde den ihr seit
Jahren kostenlos überlassenen Lagerplatz für Holz fortan
selbst benötige , er daher binnen vier Wochen von ihr zu
räumen sei.

Unerträglich diese ewigen Schikanen . Dr . Erlings.
Tenn natürlich steckte nilr er wieder hinter diejem Beschluß.
Wohin nur mit dem Holz ? Und binnen vier Wochen! Das
hieß verschleudern müssen und daran zugrunde gehen.

Dabei war der von ihrem Mann seinerzeit begonnene,
von ihr nach seinem Tode vergrößerte Holzhandel noch
das einzige , woran man verdienen konnte.

Daö wußte vor Bürgermeister offenbar oder ahnte es.

Dänemark bis 5l Grad zeigt ) , läßt sich ihre Strenge erst recht
übersehen . Die Durchschnittslälte der ersten 23 Februartage
beträgt 8 Grad . Es kann diese Zahl erst richtig gewür¬
digt werden , wenn man die kältesten Wintermonate seit
dem Jahre 1857 zum Vergleich heranzieht . In diesen
betrug das Monatsmittel nach 68 jährigen Beobachtungen
des „Physikalischen Vereins " Mainz für Januar 0,6Grad,
für Februar 2,2 Grad über Null . Wenn daher auch
noch die letzten Februartage ds . Js , mild verlaufen soll¬
ten , was sich nicht bestätigt , so wird der Februar 1929
immer noch der kälteste Monat seit dem Februar des
Jahres 1784 bleiben . Das bekannte Sprichwort : „Alles ist
schon einmal dagewesen ", verliert demnach seine Gültigkeit.

Recken und Strecken. s
Manche Menschen haben eine besondere Vorliebe für dag

Recken und Strecken. Es sind dies nicht nur Beamte , sonderst
auch Schriftsteller, Vortragende u. a . Im gewöhnlichen Lebest
genügt ihnen das einfache Zeitwort ; wenn sie sich aber an dein
Akten- oder Schreibtisch setzen oder vor das Rednerpult stellen,s
dann ist es ihnen zuwider und muß durch eins mit möglichst
langer Haupt- oder Dingworischleppe ersitzt werden. Dazu dient
ihnen g. B . „erfolgen" und „gelangen": sie lassen enva eine
Armenspende „zur Verteilung gelangen" oder „die Inangriff¬
nahme des Senders £ . erfolgen". Besonders aber lieben sie.
das Zeitwort „bringen", meist in der Leideform. Also wird
nichts angemcldet, durchgesiihrt, aufgehoben, sondern alles wird
zur Anmeldung , Durchführung, Aufhebung gebracht. Im
Rundfunk wird stets angckündigr, welche Stücke, Gedichte usw.
zum Vortrag gcoracht werden sollen: „Dieselben" wird Irene
Tricsch zum Vortrag bringen. Andere Vortragende berichten,
daß eine Sternkarte etwas zur Abbildung bringen werde, oder
daß eine Frage , die natürlich immer ein Problem ist, zur
Lösung gebracht tverde. Die Oper wurde strichlos zur Anf-
sührung gebracht. Dltrch Unvorsichtigkeit wird etwas zur
Ervlosion , durch eine Lawine wird eine ganze Gesellschaftzum
Absturz gebracht. Nach Zeitungsberichten soll ein Denkmal zur
Aufstellung gelangen oder zur Ausstellung gebracht werden.
Eine bestimmte Summe „gelangt zwischen der Nordsüdbahn
und der A. E. G.-Schnellbahn zur Teilung , die noch im Laufe
des Jahres die Südhälste der Strecke Neukölln bis Stralauer
Straße zur Eröffnung bringt." „Die städtischen Abwässer
werden in Absatzbecken gebracht, ein Teil lagert sich hier als
Schlamm ab, und dieser wird in 12 Meter tiefeit Brunnen zum
Ausfaulen gebracht werden. *

# Wettervorhersage für den 1. März : Weiterhin Frost
und Schnee.

Tic Verantwortlichkeit bei Vernachlässigung der Streu¬
pflicht. Eine deutsche Großstadt hatte vom Neichsfiskus eine
Kasern? gemietet, in der sie Notwohnungen einbaute. Gleich¬
zeitig hat die betreffende Stadtverwaltung sich auch verpflichte! ,
die ortspolizeilichen Vorschriften über Reinigung der Gehwege
usw. an Stelle des Hauseigentümers emzuhalten. Auf dem
Fußweg vor diesem Gebäude kam dann, nachdem in der Nacht
Neuschnee niedergegangen war, ein Mann zu Fall . Er erlitt
Verletzungen und verklagte die Stadtverwaltung als nächst¬
verantwortliche auf Schadenersatz, Das Landgericht hat nach
Klageantrag erkannt, das Oberlandesgericht bat die Klage aber
abgewiesen, weil die Beklagte einen Hausverwalter sorgfältig
ausgewählt und ihn mit der Erfüllung der aus Streupflicht ihr
erwachsenden Verpflichtungen und Arifgaben betraut habe. Der
6. Zivilsenat des Reichsgerichts hat dieses Urteil aufgehoben
und hat die Angelegenheit zur neuen Verhandlung an eine»
anderen Senat dcK erkenneiiden Oberlandesgerichts zurückver¬
wiesen. Es sei, so sagt das Reichsgericht, der vom Oberlandes¬
gericht Kassel vertretene Standpunkt , hinsichtlich der von der
Beklagten zu vertretenden Vcrkehrssorgsaltnicht frei von Rechts¬
irrtum. Die Stadtverwaltung sei beweispflichtig dafür, das
sie die ihr obliegende Vcrkehrssorgsalt beobachtet habe. Er
frage sich, ob die beklagte Stadtverwaltung hinsichtlich der
Streupflicht die von ihr zu vertretende Verkehrssorgfalt beachtet
habe. Das habe die Vorini'tmn unter Reacbtuna der gegebenen
Hinweise zu klären.

Die Oper „Manon " als Viesen -Ausstattungsfilm . Die
berühmte Oper „Manon " ist jetzt von einer der größten
Filmgesellschaften als großer Prunk - und Senjationsfilm
herausgebracht worden . Der Film heißt : ..Das Galeeren¬
schiff" und läuft am Samstag und Sonntag hier im U..T.

Aber alles brauchte sie sich doch auch nicht bieten zn lassen!
Gleich morgen früh wollte sie sich bei ihm beschweren.
Ter Lagerplatz war Gersdorfer seinerzeit durch Stadt-
ratsbäschlutz überlassen worden , und der Bürgermeister
konnte unmöglich oaö Recht haben, diese Verfügung eigen¬
mächtig aufzuheben.

Dieser Ansicht war zwar auch Ferdinand , dem sie die
Sache jetzt mitteilte , während beide das Wohnzimmer be¬
traten , wo sie bereits der gedeckte Tisch erwartete . Aber
im stillen erhoffte er wenig von dem beabsichtigten Protest
beim Bürgermeister . Daß er der Frau Gersdorfer nicht
wohlwolle , war ja klar, und darum würde er auch nicht
nachgeben.

Aus dem Tistd stand heute ein steif gebundener Strauß
von Pfingstrosen und Goldlack. Daneben ein überzucker¬
ter Rosinenkuchen.

Nichtig _ ihr Geburtstag . Den hatte sie ganz ver¬
gessen. Früher , als fie noch nicht so trostlos vereinsamt,
ivar das immer ein Festtag im Hause gewesen. Aber
jetzt . . .

Nein , nicht denken. Sie hatte es sich gewaltsam ab¬
gewöhnt . Ihr Mann war tvt, die Kinder gingen .fjrC;
eigenen Wege und hatten sich dadurch losgcjagt von ihr.
Sie brauchte und wollte nichts mehr von ihnen, feit sie
ersahren hatte , was ihre Kindesliebe wert war . Allein¬
sein . . . ja. alleinsein war das Beste.

Förmlich verbohrt hatte sie sich mit den Jahren in
diesen Gedanken und hätte am liebsten vergessen, daß sie
Kinder gehabt.

Aber nachts , wenn sic trotz aller Müdigkeit oft lange
schlaflos lag . tickte dte Uhr uw Zimmer immer so seltsam
hart . Allein — allein — allein — und dann stieg ihr ost
eine rasende Sehnsucht heiß in die Kehle und würgte sie.
und trieb Tränen zwischen die sestgeschtosjenen Lider.
Eine Sehnsucht nach Annchen und nach dem eine », vom

Die Herstellungskosten dieses Filmes betrugen
und dementsprechend ist natürlich die Aufm«m.
heuer prunkvoll . John Barrymore , einer ®ei, j fe, K.worden
testen Charakterdarsteller , zeigt seine Künste As. i
ragender Fechter , Reiter und Ringer . D»
Kostüme und der ganze Prunk aus der Ze" ^' ,PsF°Mstadt. (D i

,i«irEFÄ
' die i

wir hören,
J stimmen.
2#t* LSftabt.

15. bieten dem Auge ein duntb ewegtes , ii_et „Monatliche
ild un

Beschauer vom Beginn bis zum Schlüsse.
lungsreiches Bild und spannende Handlung U i weist fü
Beschauer vom Beginn bis zum Schlüsse . Ew ^ 4 cku Rahbram
ges Beiprogramm heißt : „Zwei Hunde und e«>- L>O verkauft 16
Ganz besonders möafteii wir auch auf die i dstweiter ver
um 8.30 Uhr stattfindende KulturfilmvorführunS .̂ P odukten und
weihe Wunderwelt " Hinweisen . Eintritt 0.»» D, , Ushcim . (Ei

!>'*täÄ 1 weniger
Hans und Küche betrifft eine Beilage , B ‘|te u Nacht ĵ Rii

heutigen Ausgabe durch die Fa . Leonharo ^ ‘4tt llnl)  ^
Mainz , beigefügt wurde . Wir empfehlen die Täter wären v
aufmerksamsten Beachtung unserer Leser . Miertc Verbreche

Z Hnder von den
sicher erhalten-
N - Ten sehr scl

^M̂fsprokuristen
A Frankfurt a. M . (Gas vergift u n gi« S - Dort w.

srau Baitsch in der Hasen gaffe 1 wurde in

Ans Nah and Fern
v,, .. _ _ sicher sich di

durch Gas vergiftet tot aufgcfiindcn. Ihr vorha
die gleiche Ursache ebenfalls bereits bewußtlos .-̂ .1«-,- mst-".' .
wieder ins Leben zurückgernsin iverden. — ß lIt  Wistativn

liofi in her h Cltl

Der bt

von Gasvergiftung ereignete sich in der Kanffunger
sich bei einem Milchbnrschen Vcrgistungserscheinune^

i m

Mit

Wern fehlt noc

A Frankfurt a. M . (Höchst und SK '̂ D ^ urt a M.
r . rfäfc rnfhrf rfiiicrfchr mit 0 -ftilf ^

neu «ingemeindeten Vororten Höchst und

der

vollzieht sich zur Zeit bekanntlich noch nicht uK» llÄ dir' ösieHHi
dcrii in etwas umständlicher Weise vonstind nacĥ M ^^ JJ* „ . .. .
das Schnellverkehrsamt, von und nach Schivaul^“,,xtzl
Fernamt . Das Reichspostministerium hat
Antrag der Oberpostdirektion auf Einbeziehung
und Schwanheim in das Frankfurter Ortssernip M
stimmt, so daß nach erfolgter technischer Umstell'- V « --

rag
D«ul

und Staatsari

„ das

v<Mhindcndeu Dep«
- ^ einzureichen

~ o Lohn«
Iss Fahrperfon

richtungen die in Höchst und Schwanheim 0,1
Fernsprechteilnehmer, die dann auch die höhere
Grundgebühr (8 Rm . monatlich) zu entrichten y
die Teilnehmer der Frankfurter Aemter e-lN̂ ^ » großes Oel

„, enburg. (E i
Für de

$. C ^ fadt Dillenbi
t -. jbJbi "̂illenburaer,

unmittelbar tverden wählen und von dicsin tz' , 'Mnen m D
können. Die für die Umstellung notwendigen u ^ ^.Mg tvar wohl
allerdings so umfangreich, daß sie Voraussicht̂ ^ ;"Iburgs, ^>en

sah res durchgeführt werdet! können.̂ ^z das DillenlEnde dieses -
A Frankfurt a. M. (Verpachtung v°/_i o vw,u| *** »*• \^ ^ » T / Q f i «»nt,*

Der Magistrat der Stadt Frankfurt o . M . hat W « u -
über Verpachtung von Gelände -der Hohemark k Burg KI

. - den Mittels
Gingen. (Mau.

Oberursil zugestimmt, um Oberursil die Errichtung^ Platz vor der
Hades mit Badestrand südlich der Hohemark! z»

Ne vt 9^>ffhnmimnt»rT heci ahidilicTiClvbcn
den

c9«u. GrößeresNach den Bestimmungen des abschließendenBert
Stadt Oberursil gleichzeitig das Restaurants P (F r o st s
baulichem Zubehör pachttveisi übernehmen L # i bie bei Tc
schaftsbild störenden baufälligen , zum Teil «uf M Hy tba”“.
Baulichkeiten der früheren Spinnerei nic-derlê NAH ^ le gute tragso

unioi ent

entsprechende Vorlage geht der Stadtverordneten ^ 1̂ bereits festst«
noch zu. ' ‘ vts -Äbis A " frühzwe

A Marburg. IDer Fall S ch werdN ^ ,,^  mr Erde dre
Mar burg immer noch nich t ausge kla^  8 ^ ft » ich
von der Staatsanwaltschaft in Marburg in» . Öfe ^ 880 fltn«
kriminalpolizeistelle vorgenommenen umfang« '“' ffi tl S ^“">e»d BaileW «iM ^ Wahrung feh

^3t die Rinde <
- » euigchi.

(E rne
Tod des

st, Tonikapitul
stellt. Auch die allsgesetzte Belohnung von 1000 -J^ « .Z ^ lstlicheri R<

Immen ist es bisher nicht tnöglich gewesen, die letz f ,
Bluttat , bei der der Student Erich Schwerdtsig^ „ si ^ 0 die Rinde <
unbekannt-eii Täter angeschossenund an den FSn . ,“
lctzung gestorben ist, aufzuklären. Alle verfMen r aw.
wiesen sich als unzutreffend, so daß sich der Fall de» . . .
mysteriösesten in der Kriniinalgeschichte unsevĉ ck̂ ^ ^ Dvmkapitul

vermocht, den Behörden aus den Kreisen der B« W ^chat,on findet
iveise auf den mcalichen Täter zu geben. Nach Doiiika!iveisi auf den möglichen Täter zu geben. 1JCUU' ’
Ermittlungen muß als siststeheii-d angesehen w.
Täter nicht die Absicht gehabt hat, den Schivcrdb
Im Lause der Aiiseiiiandersitzung hat der uns,
insgesamt fünf Schüsse abgegeben, von derien vn ^
in der Erde und an den Haiislvä .iden sistgcswll'.
len. Erst der fünfte Schuß muß den Sch - getrost

Neue Doiukap
N 31? Ewpfing i
Zttabendaten

en1

dessen Leben sie seit zwei Jahren nichts
tucil sie ausgelöscht war aus seinem Leben,
dem ihren.

Aber oavon ahnte niemand etwas.
Mechanisch entfaltete sie jetzt ihre

siel ihr Blick ans drei Briese , die darunter öclcJ
Annchens Schrift und die Ottos und . . -

Heftig schob sie den dritten Brief über dw
über, Ferdinand zu. „Schreibe daraus .nlw
men' und wirf ihn morgen früh in den
sagte sie rauh.

Es war der erste Brief Gustavs seit

{- (Hol"
feÄfSfV

«r- ^ s sind g
,liiw ls  krank gen

?* kommen n«Äy --
i»i •*—**,j iUKJC
SS*« Woche wu

Msbezahlt.

st'nää" sich ni
«'wzrit fast^

nachdem sie seine kurz nach der Vermählung r

AM

ön’c!»

aus Rache
Osburg er  .
iiptnrarkt) übeMo

null

Zil̂ gust Schuh, tticbex- und b
Wtzi.starb. Der

er ein

ei1( tbrbeieileii
1)01

!s
K 5u Und nähme
O dvx dafü/ i 'c Gericht"

Chovonska geschriebenen ausnahmslos urrer«
gesandt hatte.

Ferdinand blickte sie traurig und ovrw
„Frau Gersdorsew . . ."

„Tu , was ich dir gesagt habe", fiel sie ^
Wort . „Ich will nicht I Nein , ich will nicht! t ?W1[1

Dann öffnete sie '̂ nnchens Brief , .F ' elverletz
Gratulation zum Geburtstag enthielt , der 2-"
Worte beifügte , sonst nichts.

Die beiden waren es müde geworden , w'
stets an eine steinerne Mauer anzurennen . ^

Otto und Trude schrieben länger . Sie ber'
die kleinen Vorkommnisse ihres idyllischen

fe.

e Faniili
bm

«Ä!Dc ' m
WÄt - Mi

Schweine
so

für sie eine unerschöpfliche Quelle stets neue»
so einförmig es sich nach außen hin ab>plelt • § ^ infolge !

heimffw

Es wi
^»ier lniin

Kne Stelle , die Frau Gersdorfer
Blick- förmlicb verschlang.

mit

(Fortse

ihH j,. 'l)Clt Nachts
11; SS ' f i!ic  Marl
Kyi aib  im AI
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^ ««», ‘i ' tuc  r .) '-öom  jjrcuwoi «pamoutg im :neia;^
! ^ H?°orden , die Gemeindegetränkesteuer wieder ein-

lde und ei>!
uf die o"1,

itritt O.i

i.^ öbt. (Reffen gegen die gerne i übliche
L "sieue  r .) Vom Freistaat Hamburg ist im Reichs--

5 betrugen
e AufmE"

einer des
e Künste (

1ßer ‘ aS C2*lf
der 3 **f
cgtes,
randlung j.SiliC.3 'Wlfen weist für den Monat Januar 1929 folgende
lusse. E>n ^ 2ln Rohbrannkohlen wurden gefördert 4L 860 To.

u, — wir hören , wird Hessen in, Reichsrat gegen
J Iß9 stimmen.
»ftbt . (Die

*oe munntli
_ Kohlenproduktion  i n

.... che Statistik der Kohlenproduktion des
>en weist für den Monat Januar 1929 folgende

.. .lr̂ ' weiter verarbeitet
. ^ b-n verkauft 16 135 To .' Der groß « Teil der Roh-

Seilage . MP
Leonhard ^

^odiMen
i^ tzshcim.

und zwar 27 309 To . äu
und 304 To . zu Briketts.
(Eine verwegene Einbrecher-

. -ein ^« cht weniger als drei schwere Einbrüche wurden
ji <!| it i en Nacht in Rüsselsheim ansgeführt . Man schticßt

Mund Weise, wie die Einbrüche dnrchgeführt wur-
e chtHr waren int Besitz eines Krafttvagens — auf

ch Verbrecherbande . Ihr erstes Opfer war der
L‘ 'Wttbei von den Opeltverken , bei denr sie u . a . das

vorher erhaltene Gehalt und das Wirtschaftsgeld
Op Ten sehr scharfen Hofhund hatten sie vergiftet.
N chssprokuristen der Opeltverke , Colz, galt ihr

tungcn .fÄ ^uch . Dort tvar ein wertvoller Radioapparat

hlen die
!eser.

Fern
de in ihrer
>r Ehemaii«-

die

ewnßtlos lMch -w. D.
-Ein >vr >Zich Posizcistat. .inn wohnenden Agenten Walter ; auch

laufsungel̂ f Dieben ein größerer Geldbetraa «n die Lände.iausiu >n!-- .
serscheiinl»̂

n d S -H'Am i t
lvischen .
chst und
eicht nnr^ ^ zjund nach^ z
Lchwanheî !

. ütern fehlt noch jede Spur.

..istanksurt a. M . (Kündigung des Lohn-
- ^ ens der Straßenbahner .) Die am Reichs-

ctrag der Straßenbahnen beteiligten Gewerk-
Deutschen Berkehrsbundes , des Verbandes der

und Staatsarbeiter und des Zemralarbeitnehmer-
ber öffentlichen Betriebe und Verwaltungen haben
4‘ ‘ das Lohnabkommen zum 31. März 1929 ge-

t,- f Fahrpersonal wird in einer in der kommendenMiilti Pdfh*v»v .;.. C ..r _ . l . . —- tiw S ’/> t̂ ot yh  WrhiMt:
< Mndercheu Depotversammlnng über die beim Arbeit.

§fcW te^ 5^ einzureichenden Forderungen Stellung nehmen.
;l!y !tlli,(«,i(>urg . (Ein Geschenk füi ’ die Stadt

heim ' nrg .s' Für den neuerbauten Sitzungssaal des Rat-
höhttf ^ |j ^ ^ tadt Dillenburg stiftete der Maler Georg Feh , ein

r , wi T' .waumgei , IN <21. jy«ugtm ;u;vu ui
einsalP, . l ,,3  sfn großes Oelgemälde , das den „Einzug Wilhelms

«.töt!£?‘®ieflcncn irt ^ ittenbinv, <iin 7. Mai 1567" darstellt.
Eveianis

riefen gcStiK !A^ iegcnen in Dillenburg am 7. s
mdigcn i ÄWg lvar wohl das wichtigste C
Ä * * - N -L „ d,»>W ''
M . hat e>̂ - ĵ en. (M a u e r e i n st u r z.)

>en

ederlege»

h werd . .̂
fg k ? der
cg und °
nfangreE '-i

die letzt«^
tverdtfegee.s^ ^
den

gfv; l'HM, . U» 1 11 u UU UJJ g U m ^UUHU | Ml  VI*-Uv.y
der chall « n Tod des Domkapitulars Engelhardt erledigte
uuseee^ ltfi A »f. Domkapitulars ist durch Dompräbendaten und
! „ptf ; tẑ Grlstli^ n Rat Dr . Karl Rauch neu besetzt worden.

stgestellt- pj
i. getrx'ffeu

K sicher sich die Einbrecher fühlten , geht daraus
ße den vorhandenen Getränken , Sekt und Likör,

Der dritte Einbruch galt dem unmittelbar
. ■ Iter ; auch

ag in die .Hände.

1567 " darstellt,
in der Ge-

-r- „ «ix« i«  i Hn u *. a-> Infolge des Tau¬
chemark a>j  tLi «uf Burg Klopp eine Mauer , die die Weinberge
Errichtung ^ -jch matz vorder Weinkosthalle abgrenzte , eingestürzt.

c ^ - stürzten den Hang hinab und kamen in die Klopp-
u. Größerer Schaden ist nicht entstanden.

urant N ’ijof1.jt1|’9cn. (Frostschäde  n .) Durch den lang anhalten-
:n und die bei Tag steigende Sonnenwärme macht sich

^ ŝibäumen ein Schaden bemerkbar , dem unter Um-
» -Utc  tragsähige Obstkulturen zum Opfer fallen.

.̂ bereits seststelleri, daß besonders bei Frühobst-
c^ !bick? hlerfriihzwetsch?n und Kirschbäumen , von der
.cĥ ^ Mr Erde die Baumrinde gerissen ist und dadurch
,, - fjL ^ n Saft nicht durchtreiben kann und abstirbt . Im

Ev .,Er 1880 gingen durch denselben Schaden am Mittel-
Tausend Bäume zugrunde . Auch das Wild sucht,

^ Ehrung fehlt , die ungeschützten jungen Obstbäume
8t die Rinde ab, so daß auch dadurch manche Jung-

,/fUgeht.
rcrfoIg^ ltnj| .bkch (Ernenn u n g z u m

so daß auch dadurch manche Jung --

^ o m ka P i t u l a r .)

' llüfl » 'V''*1 WXVII 1)11111 t/iuuuy UVl IC
ch' dc>! ^ ^ bon^ siudet nächsten Sonntag vor dem Stiftsamt
aer^
dts<

der xn'bck^ P

< («erde"' .« ^ ot^ Ue  Domkapitularcl)en wer .« ,^ ren, empfina die Bri
schweriM,

lieben,

Xm' ol- r o . .. t - u-.
Ptt ’i « Uln^ gemeldet , lieber 3800 sind arbeitsunfähig
pq ? ' wmmen noch die arbeitsfähigen

ort -l0 ). Der Kasse erwachsen

Serviet ^ ^
ter gcleg- .

• ' ' Hi*6er oen m

den ^ 1
si if«

fast alle überlastet mit Krankenbesuchen.

Alls all» Wck.

,,.ei <Lift,7U8ust Schulz . Er traf ihn beim Futtern der Kühe,
*1 fHuWcr und brachte ihm so schwere Verletzungen bei,

lung f ‘VJtövb . Der Mörder versteckte die Leiche im Stroh.....»>-ässN̂ x 0;t’ s^a 9n -,thhiiris in den Stall trat , erhielt

vorn' !!

sie lhn°
nicht !"

ist in Mainz am 17. Dezember
Qt q,.' empfing die Priesterweihe in Rom am 28. Okt.

tẑ lj^ Mrer in Sulzheim von 1905 bis 1921 und ivnrde
Pm  f'Ei ," bendaten ernannt am 15. Februar 1921

!nen J L atu, (Hoher Krankenstand .) Die Orts-
. zurzeit einen Krankenstand , wie er seit den

im Oktober 1918 und Februar 1919 noch
rWrit - siud gegenwärtig mehr als 10 Prozent aller

Kranken und die
durch den hohen

•’- vvjiuyu , «yiti -ÄU iuuuucu uuu ; ûi;
Ortskrankenkasse betreut werden . Im wefent-

!i»z ", es sich um schwere Erkältungskrankheiten . Die

i Ä)
h'r^ -ms Stäche. Der erst vor einigen Tagen auZ dem
K 5 bürg  c v Zuchthaus entlassene Karl Schulz aus

vtarktf überfiel in Pretzier (Kreis Lüchow) den

unecöi !^ ? d,,« »Ehefrau des Landwirts in den Stall trat , erhielt
i p siL Mörder einen schweren Schlag auf den Kopf , ver --

.riŜ °bcr noch auf den Hof zu retten und um Hilfe zu

*■ J ’ei» .̂ ? e,eilenden Nachbani holten den flüchtenden?!q!" und nahmen ihn fest. Nach seiner Aussage hat er
S F ^ Rache dafür rlnternommen, daß Frau Schulz vor

J iK  Bericht ungürrstig fitr ihn ausgesagt hätte , bx
Familie ermorden wollen. Frau Schulz hat

>eldcrletzirtlgenerlitten : ihr Zustand ist nicht nn-

./ >e O Bericht ungünstig fiir ihn axlsgesagt Zitzne. Er
. Familie ermorden wollen. Frau Schulz hat

Stück Bich verbrannt . Auf dem im Kreise Lyck
nt" ^ i^ i>iq" Ute Tratzext brannten ein Stall und eine Scheune

n, mit ; „“ftber .. Mitverbrannt sind 25 Stück Rindvieh,
:en. jd' >;> 4vi ° Schweine und 20 Schafe, außerdem große Ernte-
■o 'betî J ^8  Feuer soll gleichzeitig an mehreren Stellen ans-

bet. <Mb S-  Es wird Brandstiftung
?: H>»

teuett
vielte. •

ortse!

^ Brandstiftung vermutet.
beim Brand im Elektrizitätswerk Breslau.

ikA>»«ir?u»d im Elektrizitätswerk Breslau ist ein Ma-

nachts ohne Licht.

VS

Belagerungen von Metz uno Betfort mit mW trug eine Ver¬
wundung am Arm davon.

□ Wieder ein Schülersellchmord . In Bad H a r z b u r g
hat sich im Badezimmer der Wohnung seines Pensionsvaters
ein 18jähriger Unterprimaner aus Berlin mit Leuchtgas ver¬
giftet.

O Ein Kraftwagen verbrannt . — Ein Toter , drei Ver¬
letzte. In D ü s s e l d o r f geriet ein in Fahrt befindlicher , mit
»ier Personen besetzter Krastwaaen aus noch nicht ermittelter
Ursache in Brand . Drei Insassen tonnten stcy, oowoxixj« «“ -
sich verletzt, aus dem in gewaltige Stichflammen gehüllten
Fahrzeug retten , während der vierte nicht mehr heraus konnte
und verbrannt «.

□ Neberraschender Ausgang einer Oberbürgrrmeisterwahl.
Bei der Oberbürgermeisterwahl in Reutlingen (Würt¬
temberg ) ereignete sich der merkwürdige Vorgang , daß ein von
fast allen Parteien unterstützter Kandidat eine katastrophale
Niederlage erlitt , während sein Gegner die siebenfache Stim¬
menzahl ans sich vereinigen konnte . Schuld daran waren die
heftigen Angriffe ans den Gegenkandidaten , der , als sich die
Angriffe aus seine Familie erstreckten, in letzter Stunde seine
Frau im Automobil herbeiführen ließ , und sie in zwei Rtesen-
oersammlungen den Wählern vorsteüte . . Die Stimme des
Volkes entschied sich daraufhin für den bisherigen Stadtvor¬
stand von Langenau , Dr . Haller , mit 14 287 Stinunen , wah¬
rend der von den Parteien unterstützte Dr . Prinzmg -Hall nur
218 Stimmen erhalten hatte.

□ Lustschisfosfizier Walter Scherz gestorben . Der durch
seine Teilnahme an den beiden Amerikafahrten des L. Z . 126
und L. ]■ 127 und seine schriftstellerische Tätigkeit im Dienste
der Feppelinsache in weitesten Kreisen bekanntgewordene Navi¬
gations -Offizier des Luftschiffbaues Zeppelin , Walter Scherz
in F r i e d r i chs h a f e n, ist an den Folgen einer Gasver¬
giftung gestorben, die er sich beim Entleeren eines Freiballons
schon vor etwa einem Jahre zugezogen hatte.

a Ein dreister Erprcssungsversuch . An einem Großindu¬
striellen in Ulm a. d. D . wurde ein dreister Erpressungs -'
versuch verübt . Er erhielt hintereinander zwei Drohbriefe , in
denen er mit Erschießen bedrobt wurde , falls er nicht an einer
bestimmten Stelle 200 000 Mark hinterlege . Der Bedrohte
setzte sich mit der Polizei in Verbindung . Eine Reihe Beamter
verkleideten sich und gingen scheinbar auf den Erpressungs-
Versuch ein . Einer davon trug den Pelzmantel des Indu¬
striellen und wurde auch durch den jugendlichen Verbrecher,
der ihm mit einem Revolver und einer Pfefferbüchse entgegen¬
trat , angehalten . Bei der Verhaftung stellte es sich heraus , daß
es sich um einen 20 Jahre alten bei einer hiesigen Firma be¬
schäftigten Kaufmann handelte.

Grenze gebracht woroen sei. Buziterna hat den Mörder des
chS -Zn ^ en in Prag im Gerichtssaal während der
Verhandlung erschossen.

□ Flammentod einer Bauernsamilie m dcr Romagna.
Die Blätter berichten über einen Brand m St . M >4 e Ic m
der Romagna , der in kurzer Zeit ein Bauex:nhans emascherte.
Die aus sechs Personen bestehende Fanulie mit Ausnahme
des ältesten Sohnes , der im Hospital nnt dem Tode ringe , ser
in den Flammen umgekommen . Das Feuer brach nt der Nacht
aus , als die Familie schlief. Als sie aufwachten , konnte ihnen
' ~ ' ' aeorac

. , . m
.. . . Konferenz mit dem Generaldirektor der schwedi¬

schen Staatsbahn , den Kapitänen der zwischen Trelleborg und
Saßnitz verkehrenden Fähren und einem Vertreter der Dem.
scheu Reichsbahn statt . Es wurde festgestellt, daß zur Ermög¬
lichung eines regelmäßigen Dampffährbetriebes eine unxinter-
brochene Eisbrecherbegleitung notwendig sei. Bis auf weiteres
soll der Betrieb eingestellt werden.

H) Der Albaner Zia Buziterna ausgcwiescn . Die Polizei
zu Prag  teilt mit , daß der Albaner Zra Buziterna wegen
Uebertretung des Waffengesetzes von der Polizcidirektion in,
Prag mit 24 Stunden Arrest bestras!, aus dem Gebiet oer
L!<lx!' chaklawakoi ausaewielen und über die tschechoslowakische

keine Rettung mehr gebracht werden.
□ Bandenunwesen an der türkisch-syrischen Grenze. Eine

über die t ü r k , s ch- s Yr i s che G r e n ze vorgedrurmene
etwa 100köpfige Bande konnte nach fünfstündigem Gesech
von türkischer Gendarmerie zurückgeschlagen tr̂ rden ES
wurden 12 Gefangene gemacht , darunter befindet sich der
Führer der Bande.

El Sechs Städte ln ter Provinz Schantung ausgeraubt
und zerstört . Wie aus Peking  gemeldet wird , sind in de,
Provinz Sck)antung sechs Städte durch Banden vollkommen
ausgeraubt und zerstört worden.

EI Ein chinesischer Dampfer gesunken. In der Nähe von
Nagasaki  ist der chinesische Dampfer „Laschagan gesunken.
26 Mann der Besatzuilg fanden den Tod.

EI Zur Gedächtnisfeier für Karl Schurz . Der stellver¬
tretende Bürgermeister von New Dark  hat in einem Auf¬
ruf die Bevölkerung aufgefordert , am 2. März zur Feier von
Karl Schurz zu flaggen.

El Ein Amokläufer in der Nelv Yorker Untergrundbahn.
Große Aufregung rief ein Mann hervor , der m N e w Y o r k
aus der Station Times Square der Untergrundbahn sein Un-
wesen trieb . Während der Hauptverkehrszeit zog der Mann ein
riesiaes Messer hervor und stach damit um sich. Er verwundete
fünf Personen . Die zu Hilfe herbeigerusene Polizei drang nnt
Achußixxifsen gegen diesen Amokläufer vor , wagte ledoch nicht
wegen der vielen Menschen zu schießen. Schließlich gelang es
ihr , den Mann niedcrzuringen , der als ein deutscher Ein¬
wanderer namens Kivv festaestellt wurde.

Ein See , der nicht gefriert.
tzkoä, nie seit Menschengedenken ist der Walchensee m in

Schweiz (an der Strecke Zürich —Chur gelegen) gefroren . Au ,
die ältesten Chroniken wissen davon nichts zu nieldeu Wex
bei der diesjährigen strengen Kälte am Walchensee vorbeifuhr
ivar erstaunt , selbst am Ufer nicht die geringste Eisbildung zu
erblicken. Das dürfte als Kuriosität im ©egcnfflfc 311 anderer
schweizerischen Seen bezeichnet werden . Die L'chlenstenx
Nachrichten fragen , ob >emand deil Grund dieser Kur .ostta
nennen könne. Der Föhn könne es nicht sein, denn dann mußten
andere Seen auch eisfrei sein.

Kahlköpfig, aber geistvoll.
Wie der bekannte englische Arzt Dr . King Brown Erlegt,

wird die gegenwärtige
Hüten e
werden.
es jetzt NIN, IXHUWH|it V‘“ lliLV“ “v 'V— ; y - - -y „ i,
die Gleichstellung mit den Männern erreicht haben . Aber l«
mehr Haare sie verlieren , desto gecstvoller durften sie werden,
so wird der Verlust auf der einen Seite schließlich einen Gewinn
auf der anderen Seite nach sich ziehen' , fugt er hinzu.

Für üeistig Regsame
tMs— swaM
Wir Menildr» von beuleu»d uior-
aeu braurtien iiir stille Stunden,
fiir bietzeit derR»beu»bErdol»»g.
mcbr»ls bisher eine fteiitige Krufr-
«nelle. aus der immer neue Euer-
ulen iiir den barten Kam«! des All-
taaü neiwönit werden können.
..WeiiermannS MonatSbeite" und-- Taufende«un veierurteilen be-
ftätige» es — allzeit mit Erfolg
bestrebt gewesen und weiierbi» be-
Nreb». nur wirkli-b wertvoiie»nd
bleibende geistige Giitee z» ver-
miilel». .. .
TerAnfstieg dlefer3eitscdrl,«.derenEuiwi-ilungsgeftiii-bie mcbr „Is
zwei Menschenulter umiafit. aaran-licrt a»li, Ib »e» für eine» nie ver¬
siegenden Born reichen Wissens„nd kösliicher Unterbailnng.
Elu '.'lbonnenieni nuiWesiermannS
Monalsbesrc bedeutet siir Tic und
säe alle, denen Sie eine wirkliche,,„a bleibende ieerudc beeeite»
wüilkii. sine Goldgrube, eine Äavl-
raisaninge für de» viel fr
ftiillen Sie bitte den nachitebenden
Gutschein aus . Dee Bcrlag va»
Uttrftcrinamis lUloiintobcttcu %ctilcSt
Ihnen daun ein Probebest.

- tA-' ie ttuk-süllenund e>n!enr>cii> - -

r0»><ieki>i„ N"«t"rerlaaSeor«XS-lier-V?JU ut tn. tu  mann,Sra »N!chivcig

Limburger
(mit 20",.' Fettgehalt)

in ganzen
Stangen Pfund

im Ausschnitt ' /» Piund 13

__ (20°/o) • 'U  Pfd . 20 | SCtlißiZßfH ^ SB gut gelodit 1li  Pfd . SB
EüaM -Häse (2o% ) . . i/ 4 pfd . 23 1 Erninontnaisr ohne Rmd« sdxadnei 68

Frische
Tafelbutter j/,  pfa i. 1.10

Feinste
Molkereibutter )/2pfa. 1.28

Solange Vorrat:

Schweinskopf AoL°. X Pfd

siiiiwursi . «/« pfd. 20

immm\ . »/* pfd. 20
eiiiÜWSi Thüringer Art. ’U  Pfd.

LuDhPtyUPSl Hausmadxer Alt ll,  Pfd. 43
meiiiyilPSf in kleinen Enden Stüde 50
Geruelaiwsi » °m. . . */4 pfd . 55

(SegcuEinsendung dieses Gnllchcinesund
»iPi .Porw - liegen In Marken bei - gnb
aus Palischeckkib. Hannover IMS unltc
oSeerg W -Ucrm-inn. Brennschwtig . ein-
gembli - crt)ültc*i diejenigen Leser dieser
Teilung die Inleresje 011 Wcjicrmanns
Mann,Sl,eilen bndin. ein Probchcj ! in,
«nn,,!,. oon 2 Mark gratis.

Latscha ’s Senta - Kaffee
darf in keinem Haushalt fehlen . Wenn Sie diesen ^ Üten Kaffee noch
nidit kennen , dann machen Sie recht bald einen Verfudx . Auen Sie

werden zufrieden fein.

'!, Pfund kostet 2.30, 2.00, 180 und 1.40
' Haine. Beruf. c\«.-na»:« Adrrsse

Sil

"n iL-icitrizitatswerx - ,
wsolgc Rauchvergiftung ums Leben gekommen.

Der Brand ist gelöscht.
c Marketenderin . Im Wipertistift in Q u e d-

im Alter von 88  Jahren die letzte Markcten-
ner-i-es 1870-71 . Frau Höbbeb Die Berstorbene
^nilachten bei Gravelotte und an der Lisaine . die

Emzekbünde u . ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt,

die Buchhauvkung,

Steisöaft, SlörsW*

Orangen mßc faf«ge . • . 3 Pfund 88 |
Biut -Orangen fpamfehe 3 Pfd. i .iO 1
Schöne reife Bananen Pfund 35 I

j feinste rote amerikan. Amerikanische

Tafel -Äpfel . Pfund 55 j Eß-Äpfel . Pfund 48

in großer Auswahl zu billigsten Prellen!

Z £ a (fc6*
4% Rabatt
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Donnerstag, den 28. Februar. 6 30: Morgengymnastik. A,u

schließend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12: Schallplattenkonzert:
BolkstümlicheS Konzert. 15.05—15 85: Stunde der Jugend . 15.55
bis 16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18.05: Konzert des Rund¬
funkorchesters: Rossini (geb. 29. Februar 1792). 18.10—18.30:
Lesestundc. 18.80—19: Von Kassel: Stunde der Landwirtschasts-
lammet Kassel. 19—19 30: „Soll der Sohn Kaufmann werden?
Die Aussichten im Kaufmannsberus ", Vortrag von Gauvorstehcr
Auerbach. 19.30—20: Stunde der Frankfurter Zeitung . 20: Bon
der Licderhalle Stuttgart : Sinfoniekonzerl des Philharmonischen
Orchesters Stuttgart . Leitung : Generalmusikdirektor Leo Blech.
AnilbUeLend von Kassel: Konzert des Kasseler ^ -covaUu-Cbors

Freitag , de» 1. März . 6.30: Morgengynincchik. Auin/>»-„ .
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.15: Schallplattenkonzert : Chor¬
konzert. 15.05—15.85: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Haus¬
frauendienst. 16.35—17.45: Hausfrauennachmittag , veranstaltet
vorn Frankfurter Hausfrauenverein . 17.45—18.30: Von Köln:
Kammermusik. 18.30—19: „Sicherheit auf See". Vortrag von

Kontre -Admiral a. D. Kühlenthal . 19—19.20 : Zwanzig Minuten
Fortschritte in Wissenschaft und Technik. 19.20—19.30: Film¬
wochenschau. 19.30—20: Unterhaltungskonzert des Rundfunk¬
orchesters. 20—21: Von der Liederhalle Stuttgart : „Im Urwald
Aequatorial -Afrikas", Vortrag von Prof . Albert Schweitzer. 21:
Oper auf Schallplatleu : In der Besetzung des Tcatro della Scala.
Mailand ,La Bohtzme", Oper in vier Akten von Giacomo Puccini.

Samstag , den 2. März . 6.30: Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.45—13.15: Schulfunk. 13.15:
Schallplattenkonzert : ZeitgenössischeKlavierkomposiiionen. 15.05
bis 15.35: Stunde - der -Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst.
16.35—18.05: Konzert des Rundfunkorchesters: Friedrich Sme-
tana (geb. 2. Februar 1824). 18.10—18.80: Lesestunde. 18 30—19:
Briefkasten. 19—19.15: Esperanto -Unterricht , erteilt von W. Wisch¬
hoff. 19.15—19.45: Karl Schurz", Vortrag von Direktor Otto
Ernst Sutter . 19.45-̂- 20.15: „Der ?Himmel im März -7 — -»,Vam
Glänzen, Glitzern und Funkeln der Sterne ", Vortrag von Prof.
E. Sittig . 20.15: „Ein heilerer Ausflug von Toni Impekoven",
fröhliches Hörspiel. Anschließend: Tanzmusik.

Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr h" ,DasGaleerensc
nach der berühmten Oper Marion- MüD

Kulturfilm-Vorführung.

AnlspringeiiderHäig
und des Gesichts, schmerzhaftes Brennen, sowie Röie und JU" Vmorrirtrt  r 'uint'OJimX -.tt S,.... : . . ...v_ t KlfitatlDvi1 ,werden beruhigt und ausgcheilt durch die wundervoll mistende,.!
tlr «»» « Gleichzeitig herrlich duftende losmetsichs,^̂
Pud« . Tube 60 Pf. und 1 wtk. Erhältlich, in allen j
stellen. Probetube gratis bei Einsendung dieses Inlcrates
A.-G., Drcsdsn -N. 6
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Wer Irinnen uilil deuilciien mein
Zu Hochiieim am Main,
Der hehr ’ bei
Adam Lauer  ein.

Strauß »Wirtschaft!
BSRrae &gesag&raneas

Der verehrl Einwohnerschaft von Hochheim zur gefälligen Kenntnis, daß icli ab I. März 1929 eine
Straußwirtschaft eröffne. Zum Ausschank gelangt naturreiner Hochheimer per Glas 40 Pfennig.
Empfehle gleichzeitig über die Straße p Lit. 180 Mk Der Straußvvirt: Adam Lauer, VVeißenburgerstr. 13
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E " «Iler Richtung
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unserem Lek ei,len aus Hpchheim
sagen wir allen lieben Freunden und De-
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Mark und höher.

Die beliebien Kieler-Anzfige
führen wir schon in Or. 0 von Mk. S.S0
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Ich mache hiermit sämtliche Geschäftsleute von Hoch¬

heim aufmerksam, das; ich auf den Namen meines Mannes
nichts leihe noch borge, da er für sich nicht aufzukommen
in, der Lage Ut; im Gegenteil ich ihm noch gcben-kann.

* '• Achtungsvoll Frau Anna Lerch geö. Hardt.
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